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St o &gt; h o lm legte. Der leßte König aber war Magnus
(S me k), dernoch als Kind von drey Jahren zum Könige aus- 1319
gerufen und gleich darauf auch von den Norwegern, deren Kö-
nigsstamm erloschen war, auf den Thron gesettt wurde. Nachei-
nigen Jahren wurde er aber in beyden Reichen abgeseßt, und die 1363
Schweden riefen seiner Schwester Sohn Albert von Me-
len b ur g aus Deutschland zur Regierung. Aber auch dieser 1389
wurde abgeseßt. Die Schweden wendeten fich nun an die Köni-
ginn M ar g a r et h a von Dänemark utid Norwegen. Albert,
der sie verachsete , wurde von ihr bey Falköping geschlagen uno
gefangen genommen.

C. Von Margaretha bis auf Gustav den
Großen, 1388-1523 =135 I

Schweden Dänemark und Norwegen werden mit einander
verbunden; doch wird diese Verbindung bald verhasßt ,
und bfters unterbrochen, zulegt aber durch das stockhol-
mische Blutbad ganz geendiget.
Margaretha, Königintt von Dänemark und Norwegeit war

die Witwe des Hakon , der ein Sohn des Königs Magnus Smek
var, Dieß veranlaßte die Schweden thr die dritte Krone auf-
zusetzen, Um diese Vereinigung zu befesigen rief endlich Mars
garetha Gesandte aus ihren drey Reichen nach Kalmar, und
schlug ihnen eine ewige Uni on derselben vor; doch sollte das
vereinmgte Reich ein Wahlreich bleiben , und jedes Reich seine
bisherige Verfassung behalten. Die Deputirten willigten ein.

Die Dänen übten aber über die Schweden eine tyrannische
Oberherrschaft aus. Dieß verdroß sie. Schon Er i ch VII,
aus Pommern, Margarethens Nachfolger - vermehrt durch ei-
nen unglücklichen Krieg mit dem Grafen von Holstein, und durch
seine willkührliche Regierung die Unzufriedenheit. Endlich ret-
tete Engelbrecht, ein Bauer , oie Freyheit seines Vaterlandes ,
und brachte es dahin, daß Erich abgesetßt wurde, doch wurde
Engelbrecst ermordet, Carl Knutson Reichsvorsteher.Dem Nachfolger des Erich, dem K. Christoph von
Baiern waren sie wieder treu. Von seinen Nachfolgern Chris-
stian und Johann von Oldenburg trennten sie sich wie-
der öfters, utid das Reich wurde indessen immer von Re ich sr
vorstehern aus der Familie Sture verwaltet, welche
sich die größten Verdienste um Schweden erwarben, (Stiftung 1477
der Universität zu Upsala.)

Staatengesch. III. Abth. JI?


